
I I - ~J.f~ der Bf'ilaFe-n zu den Ste-nflFrdphi,rhcn Prorok"l1e-n 

des Nationalrates XV. GC)Clzgt:bungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Schüssel J .v" J..{ö, h H 
und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

Nr . .20911J 

1982 -09- 24 

betreffend Fahrplangestaltung der Bahnstrecke Wien-Krems 

Im Zuge der Elektrifizierung des Eisenbahnnetzes zwischen 

Wien und Krems im Herbst d.J. wurde seitens der Bundes

bahndirektion mehrfach darauf hingewiesen, daß es hiebei 

zu einer Neugestaltung und Verbesserung des Fahrplanes 

kommen wird. 

Die nunmehrige Bekanntgabe der Fahrzeiten des elektrifi

zierten Eisenbahnbetriebes zwischen Wien und Krems, die 

mit dem Winterfahrplan in Kraft treten sollen, hat bei 

vielen Personen, die aus beruflichen Gründen auf die 

Dienstleistungen der Österreichischen Bundesbahnen in 

diesem Bereich angewiesen sind, große Betroffenheit 

ausgelöst. Trotz einer steigenden Anzahl von Berufs

pendlern erfolgte keine Verbesserung des Fahrplanes im 

Früh- und Abendverkehr. Eine Reihe von Pendlern hat nun 

in einem Schreiben vom 9.8.1982 an die Generaldirektion 

der Österreichischen Bundesbahnen um eine entsprechende 

Stellungnahme und Verbesserung gebeten. Dieses Schrei

ben, das auch an Abgeordnete sowie an Mitglieder der 

Niederösterreichischen Landesregierung gerichtet wurge, 

wurde seitens der Bundesbahndirektion bis dato nicht 

beantwortet. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bun

desminister für Verkehr folgende 

A n fra g e: 

1. Warum sind die Österreichischen Bundesbahnen nicht 

bereit, auf Anregungen einer repräsentativen Anzahl 

von Berufspendlern zu reagieren? 
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2. WIrd ef' b01 der Fahrplangestaltunc; f\:r daf' Komnende 

Jahr möglIch seIn. die Wtinsche dIeser Gruppe zu be

rticksichtigen~ nämlich 

Ver~sserung des Fahrplanes im Morgenverkehr -

EInftihrung eines zusätzlichen Zuges von Krems nach 

WIen zWIschen 6 Uhr 45 und 8 Uhr 15 bzw. Ftihrung 

eines dIrekten Zuges um 6 Uhr 45 nach Wien 

- Ausbau der Rtickfahrmöglichkeiten in den Abendstunden -

Führung eines zusätzlichen Zuges zw~hen 18 Uhr und 

20 Uhr von Wien nach Krems? 

3. Ist seitens der Österreichischen Bundesbahnen beabsichtigt, 

sämtliche Zugsgarnituren für Pendler. die zwischen Wien 

und Krems verkehren. auf einen zeitgemäßen Standard zu 

bringen. dh. mit modernen Großraumwagen auszustatten? 

4. Gibt es neuerliche Initiativen der Bundesbahnen zur 

Einführung eines Verkehrsverbundes zwischen Wien und 

Niederösterreich? 
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